
230 Glossen

Oas ßimmfifcße Gießt.
(Xeudwig ‘Rabiner; (Das RimmfifiAe jQicRt.

ffCurt dßofff, Vertag, ßeipzig .)
Dies ist : Tendenzdichtung in einem

unantastbaren Elitebeispiel , die ver¬
lästerte Gattung Propagandakunst in
die Sphäre der vollkommen geleisteten
Schöpfungen erhoben . Im Sinne der
ewig erhabenen Idee auf die Welt wir¬
ken , mit der gewaltigsten und lauter¬

sten Predigt durch die verhärtete Ge¬
genwart hindurch in die Zukunft grei¬
fen , den fast hoffnungslosverkrusteten
Boden aufreissen und umfurchen für
die entsündigende Saat . Arabeske,
Spiel, Parade oder Askese , jede Nuance
selbstgefälliger Einsamkeit sei als eitel
verworfen, Erkenntnis werde Bekennt¬
nis , Zucht der eignen Seele beweise
sich als Erziehung der Seelen aller, und
Kunst werde immer entschiedener
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Können des Träumens nicht nur , son¬
dern Können des Tuns . Dabei braucht
der Nachdruck , der auf dem Worte
Können liegt, durchaus nicht nachzu¬
lassen , im Gegenteil : die Anforderung
ans erste muß desto stetiger wachsen,
je absoluter sich des zweiten Pflichten¬
maß und Zielgöttlichkeit steigert . Die
zehn Psalmen LudwigRubiners , Rhap¬
sodien einer Ilias aufstürmender End¬
schlacht zum bleibenden Glück , wehen
vom Winde Walt Whitmans umarmt,
schleudern mit der Schwungkraft des
eigenen Umwälzungswillens die Fahne
verpflichtender Ewigkeitsforderung in
jener universumsweiten Sphäre , die
ihrer wesenswürdigen Gewandung ge¬
bührenden Anteil an der Unauslösch-
lichkeit für Äonen verbürgt . Dies ist
ein vulkanischer Aufruf , Aufschrei,
unersticklich , unverschweigbar, Herold
und heldischer Helfer zu sein dem
Gotte , der sich zu uns hernieder gräbt.
Hier tagt der neue entfesselnde Stern,
durchsägtdie Trägheit der zähen Ver¬
schleimung in Geld und Gier , und aus
dem Martyrium der frühen erdrossel¬
ten Armutsrevolten und aus den Ex¬
plosionen der brutal erstickten Abseits-
Aufsässigen , der Stirner - Blutzeugen
vergurgelnd im Dunkel , wölbt sich in
dieser Herzen Opferstrom verankert
die allmächtige Sternenbrücke zu Brü¬
derschaft , Chorgesang, Vielmundstim¬
me . In unmündiger Erinnerung , im
verklärten Entschweifen des Knabens,
in des ersten Eros Wiesenverlorenheit

ahnt sich das neue Licht und ist im
rührend -fadenscheinigen Hunger -Ideal
schon da . Ist immer da, wenn ihr es
sehen wolftl Denn das Licht ist bei
dem Menschen , und der Mensch ist
das Licht . Und wer es verkündigt und
auf Leben und Tod bekennt , der be¬
sitzt es . „Jeder , der nicht schweigt, ist
unser Bruder !“

Und auch dieses Himmelreiches
Sprießen wird zuerst von den Nied¬
rigsten und Demütigsten erspäht und
in des Mobs zerlumptem Heerbann mit
erster Engelschar geschmückt . Du
aber : folge ihnen nach ! Verwüste dich
im Werkdienst am Bau des aufschim¬
mernden Raumes ; verschmachte auf
dem Saharazug , der im gelobten Ame¬
rika der Allumarmung landet ; laß dich
ans Kreuz schlagen, um im Paradies
der Gemeinsamkeit aufzuerstehn!

Über den ganzen Kosmos hin don¬
nert mit einer Dynamik, die das glut¬
rollende Pathos urzeitlicher Propheten
hat und die Geste vergitterter Genera¬
tionen gipfelab unter sich fallen läßt,
dies Heut = hämmernd dantischeEpos.
Eis hat den Glauben , der Bergwällezer¬
fetzt und Sintfluten in einem einmali¬
gen Samumhauche vernichtet . Seine
Jehovastimme reißt die Decken von
den Augen und zaubert das schlaffeste
Herz zu einemWürgengel in der gütig¬
sten Gottheit Namen:

„O seht den göttlichen Lichtschein
um euch, dann dauert der Krieg nicht
mehr lang !“ ‘TRaxQerrmann ^ ^ eisse.
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